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Wissenswertes über gesunde Lebensführung durch

Blutreinigungskuren

Es war früher besonders auf dem Lande üblich,
jeden Frühling eine Blutreinigungskur durchzu-
führen. Dazu wurde ein sogenannter Grüntee

gesammelt, überbrüht und morgens und abends

getrunken. Dieser Grüntee bestand aus den fri-
sehen, grünen Blättern der Brombeeren, Hirn-
beeren, Erdbeeren, des Spitzwegerichs, sowie
aus Huflattichblüten und wenn möglich auch
noch aus Schlüsselblumen. Statt mit Zucker
wurde dieser Tee mit Honig zubereitet.

Noch heute findet dieser Frühlingstrank seine

Anerkennung, verschafft er uns doch ein ange-
nehmes Wohlbefinden. Wer ihn regelmässig ge-
niesst, ist davon überzeugt, dass er dadurch den

Körper von winterlichen Schlacken reinigen
kann, und dass er ihm frische Frühlingskräfte
zuführt. Zwar mögen verschiedene Wissenschaft-
1er den Begriff der Blutreinigung als eine falsche
Laienvorstellung verwerfen, gleichwohl aber be-
deutet eine solche Blutreinigung für die Körper-
funktionen eine Anregung und sie erwirkt in
diesem Sinne auch eine Reinigung.

Nach altindischer Vorstellung kann und soll man
die Körpersäfte von Zeit zu Zeit reinigen. Rasa

ist der altindische Name für Körpersäfte und
Rasayana Kalpa ist die Bezeichnung einer Säfte-

reinigungskur nach dem Muster und der Me-
thode im alten Indien.

Eine solche Kur besteht aus vier Mitteln, die die

Funktion des Darmes, der Leber, des Magens
und der Niere anregen.

1. Rasayana Nr. 1 ist eine Kräutertablette, die
den Darm anregt und reinigt.

2. Rasayana Nr. 2, ebenfalls eine Kräutertablette,
die die Curcumawurzel enthält und zur An-
regung der Leberfunktion dient.

3. Ein Spezial-Nierentee regt die Tätigkeit der
Niere an und fördert die Ausscheidung der

harnpflichtigen Stoffe.
4. Die arabische Pflanzenessenz ist nach einem

alten Kräuter-Rezept hergestellt, das Paracel-

sus nach Europa gebracht hat. Die einzelnen,
verwendeten Pflanzen stammen aus dem Na-

hen und Fernen Osten. Das Mittel übt auf die

Magen- und Darmschleimhäute eine gute Wir-
kung aus.

Alle vier Mittel dienen zusammen zur Durch-
führung einer Art von Frühlingsreinigung, was
besonders jenen zugute kommt, die unter Ver-
stopfung und trägem Stoffwechsel leiden, da sie

in solchem Falle eine praktische Hilfe sind.
Nach der Rasayana-Kur führen wir noch eine

Frühlings-Grünteekur durch, die alsdann doppelt
so gut wirkt.
Unser Körper dankt uns mit neuer Lebenskraft,
wenn wir ihn ebenso gut pflegen wie unser Auto,
dem wir unsere Beachtung schenken, bevor eine

Reparatur nötig ist.

Berichtigung infolge Irrtums
Da die Preisangabe für Sirupe in der Februar-
nummer mit den heutigen Preisen nicht überein-
stimmt, möchten wir nachfolgend die richtigen
Preise bekanntgeben.
Spitzwegerich-, Meerrettich-, Löwenzahn-
und Santasapina-Sirupe in 200 g Fl. zu Fr. 5.50

Drosinula-Sirup in 200 g Fl. zu Fr. 6.20

Wichtig
Um bei Korrespondenzen Verspätungen zu ver-
meiden, wende man sich für private Anfragen
und Auskünfte an: A.Vogel, 9053 Teufen AR; für
Wiederverkauf an: Bioforce AG, 9325 Roggwil TG.
In beiden Fällen sollte man der eigenen Adresse
die Postleitzahl des Wohnortes beifügen, da uns
dies wesentliche Zeit erspart.
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